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Politisches Erdbeben in Frankreich. Die
Regierung steht vor dem Sturz und Le
Pen sucht einen Weg zurück

Frankreich bereitet sich auf weitere Erschütterungen auf der politischen Bühne vor. Sollte
Präsident Emmanuel Macron vorgezogene Parlamentswahlen ausrufen, wird die Vorsitzende
der rechten Nationalversammlung, Marine Le Pen, versuchen, das Verbot ihrer Kandidatur
aufzuheben.

Sie wird sich umgehend an die höchste Verfassungsinstanz des Landes wenden, um an den
Wahlen teilnehmen zu können. Ihre Partei hat übrigens laut Umfragen große Chancen, in
die Regierung zu kommen, schreibt die Brüsseler Tageszeitung Politico.

Le Pen darf seit März dieses Jahres, als sie von einem Gericht wegen Veruntreuung
öffentlicher Gelder des Europäischen Parlaments für schuldig befunden wurde, fünf Jahre
lang nicht für öffentliche Ämter kandidieren. Sie selbst weist die Vorwürfe zurück,
behauptet, unschuldig zu sein, und hat gegen das Urteil Berufung eingelegt.

Ab Montag soll das Gericht über ihre ursprüngliche Berufung entscheiden, mit der Le Pen
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die Aufhebung des Verbots erreichen wollte, um bei den für 2027 geplanten
Präsidentschaftswahlen kandidieren zu können. Das Pariser Berufungsgericht hatte zuvor
erklärt, dass über die Berufung bis zum Sommer 2026 entschieden werden sollte.

Am selben Tag, also am Montag, dem 8. September, steht die Minderheitsregierung von
François Bayrou jedoch vor einem Misstrauensvotum und hat gute Chancen zu fallen, nicht
nur wegen des Widerstands von Le Pen und ihrer Partei gegen das Sparpaket in Höhe von
43,8 Milliarden Euro. „Wenn die Frage lautet: Haben wir Vertrauen in diese Regierung?
Dann lautet die Antwort: Nein“, erklärte sie nach einem Treffen mit Premierminister
François Bayrou.
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